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Nr. 121 
 
Bundesweiter Warntag am 14. September 2023 
 
Der nächste bundesweite Warntag findet am 14. September 2023 statt. An diesem Aktionstag erproben Bund und 
Länder sowie die teilnehmenden Kreise, kreisfreien Städte und Gemeinden in einer gemeinsamen Übung ihre Warn-
mittel. 
Ab ca. 11:00 Uhr aktivieren die beteiligten Behörden und Einsatzkräfte unterschiedliche Warnmittel wie z. B. Radio 
und Fernsehen, digitale Stadtanzeigetafeln oder Warn-Apps. 
Auf diese Weise werden die technischen Abläufe im Fall einer Warnung und auch die Warnmittel selber auf ihre 
Funktion und auf mögliche Schwachstellen hin überprüft. 
 
Im Anschluss an diesen Test wird für den Landkreis Günzburg in der näheren Umgebung der Firma ARKEMA in 
Wasserburg und der Firma Bucher in Waldstetten eine zusätzliche Sirenenprobe stattfinden. Für beide Betriebe hat 
das Landratsamt Günzburg als Maßnahme des Katastrophenschutzes jeweils ein separates Sirenenwarnsystem 
eingerichtet. Auch hierfür ist die ordnungsgemäße Funktion dieser Einrichtung regelmäßig zu erproben. 
 
Am bundesweiten Warntag wird ab ca. 11:00 Uhr eine Probewarnung in Form eines Warntextes an alle am Modula-
ren Warnsystem (MoWaS) des Bundes angeschlossene Warnmultiplikatoren (z. B. Rundfunksender und App-Ser-
ver) geschickt. Die Warnmultiplikatoren versenden die Probewarnung zeitversetzt an Warnmittel wie Fernseher, Ra-
dios und Smartphones. Dort können Sie die Warnung dann lesen und/oder hören. 
 
Während der Sirenenprobe wird das Sirenensignal „1-minütiger Heulton“ zu hören sein.  
 
Für Sirenensignale gilt: 
• Auf- und abschwellender Ton (1 Minute) bedeutet: „Es besteht eine Gefahr. Informieren Sie sich.“ 
• Dauerton (1 Minute) bedeutet: „Die Gefahr besteht nicht mehr.“ 
 
Auf den meisten Warnmitteln erfolgt um ca. 11:45 Uhr eine Entwarnung. 
 
Ziel dieses Testes ist es, die Sirenen nicht nur aktuell auf ihre Funktionsfähigkeit zu überprüfen, sondern die Bevöl-
kerung auch gleichzeitig mit dem Warnsignal vertraut zu machen.  
 
Beide Sirenensignale (Feuerwehralarm und Warnung der Bevölkerung) über die Homepage des Landkreises Günz-
burg unter https://www.landkreis-guenzburg.de/amt-und-verwaltung/katastrophenschutz/warnung-im-katastrophen-
schutz/  angehört werden. 
 
Weitere Informationen zum bundesweiten Warntag können Sie unter www.bundesweiter-warntag.de  entnehmen. 
 
 
Az. 0941.3 
Günzburg, 11.08.2023 
 
 
 
 

Dr. Hans Reichhart 
Landrat 
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